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AVIS.
Das Ausgabedatum des „Pionier" ist lür die Zukunft

auf den
15. jeden Monats

festgesetzt worden. Redaktionelle Beiträge und Inserate
müssen jeweilen bis spätestens am 10. des Monats in
unserem Besitze sein.

Wir bitten um gütige Vormerknahme.

Redaktion und Verlag.
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Die Entwicklung der Empfangsröhren
in den letzten Jahren. CFortsetzung.)

(Vortrag von Herrn H. Stucki, gehalten in der Sektion Bern.)

Bei WiderStandskopplung fällt die Grenze, die durch die
Anpassung der Röhre an den Transformator gezogen wird, weg.
Der innere Widerstand der Röhre ist also auch nicht an einen

niedrigen Wert gebunden, so dass einerseits der Verstärkungsfaktor

höher gewählt werden kann, anderseits die alleräusserste
Steilheit nicht verlangt zu werden braucht. Doch gilt auch hier,
dass von zwei Röhren mit gleich hohem Verstärkungsfaktor
diejenige mit der grösseren Steilheit die bessere ist, denn diese hat
den niedrigsten inneren Widerstand, und dadurch wird ein
bestimmter Verstärkungsgrad bei einem niedrigen Wert des

Anodenwiderstandes erreicht. Und ein niedriger Anodenwider-
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